
Die Entwicklung des
Südtiroler Arbeits -
marktes in den letzten
zehn Jahren –
Teil 2: Arbeitslosigkeit

Der Südtiroler Arbeitsmarkt erfreut sich einer
großen Dynamik. Ingesamt nimmt die Ge-
samtbeschäftigung weiter zu und im Großen
und Ganzen können Personalentlassungen
vom Arbeitsmarkt absorbiert werden. In den
vergangenen zehn Jahren hat die Beschäfti-
gung im Schnitt um 2,2% jährlich zugenom-
men. 

Insgesamt gesehen hat Südtirol somit eine
positive Arbeitsmarktlage mit einer Arbeitslo-
sigkeit auf einem friktionellen Niveau, wobei
Arbeitslosigkeit durch den Übergang von ei-
ner Arbeitsstelle zu einer anderen bzw. bei
der Suche nach einer ersten Beschäftigung
entsteht. In der Regel ist sie in Südtirol von
kurzer Dauer und nicht auf fehlende Arbeits-
plätze zurückzuführen. Friktionelle Arbeits -
losigkeit ist auch bei Vollbeschäftigung
unvermeidlich und stellt generell kein be-
schäftigungspolitisches Problem dar. 

Lo sviluppo del mercato
del lavoro in provincia
di Bolzano negli ultimi
dieci anni – Parte 2:
disoccupazione

Il mercato del lavoro altoatesino vanta un vi-
vace dinamismo. L’occupazione complessiva
è in costante crescita e in linea generale il
mercato del lavoro è in grado di assorbire i li-
cenziamenti del personale.  Negli ultimi dieci
anni l’occupazione è così cresciuta media-
mente del 2,2% all’anno.

In linea generale quindi in provincia di Bolza-
no la situazione del mercato del lavoro è po-
sitiva ed è caratterizzata da una disoccupa-
zione frizionale determinata dal passaggio da
un posto di lavoro all’altro o dalla ricerca di
una prima occupazione. Solitamente si tratta
di una disoccupazione di breve durata non
riconducibile a mancanza di posti di lavoro.
La disoccupazione frizionale è inevitabile an-
che con piena occupazione e non costituisce
in linea generale un problema di politica oc-
cupazionale.
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Arbeitsmarkt
Mercato del lavoro

Auf dem Arbeitsmarkt kann dennoch in den
vergangenen zehn Jahren ein verstärktes Auf-
treten von sogenannten schwachen Katego-
rien, also Personen, die von alleine die Ein-
gliederung oder den Wiedereinstieg in den
Arbeitsmarkt nicht schaffen, festgestellt wer-
den. Zu den Personen mit Behinderung
gesellen sich immer mehr Personen mit Pro-
blemen sozialer Isolierung, die auf dem Ar-
beitsmarkt eine intensivere und individuelle-
re Begleitung benötigen.

Die Arbeitslosenquote

Die Arbeitslosenquote ist die wichtigste
Kennzahl zur Darstellung der Beschäfti-
gungslage und des Ausmaßes der Arbeitslo-
sigkeit. Die amtliche Arbeitslosenquote, wel-
che statistisch erhoben wird, lag in den
vergangenen zehn Jahren zwischen 2,1 und
2,8% und beträgt im Jahr 2007 2,6%. Über
die Jahre ziemlich konstant geblieben ist so-
wohl die Arbeitslosenquote der Männer als
auch die der Frauen.

Die Arbeitslosenquote nach Definition der
Beobachtungsstelle für den Arbeitsmarkt hin-
gegen greift auf Verwaltungsdaten zurück
und wird daher stark von Gesetzesänderun-
gen oder neuen Verwaltungsabläufen beein-
flusst. Eine wichtige Änderung fand im Jahr
2001 statt, wo neue Vorgaben bei der Eintra-
gung in die Arbeitslosenlisten einen Rück-
gang des Indikators um 30% bewirkt haben.
Nach den starken Auswirkungen dieser Rege-

Sul mercato del lavoro negli ultimi dieci anni
è stato tuttavia  rilevato una incidenza cre-
scente delle cosiddette categorie deboli, cioè
persone che faticano a vario titolo a inserirsi
o a reinserirsi da sole nel mondo del lavoro.
Accanto alle persone disabili si aggiungono
sempre più persone con problemi di isola-
mento sociale che hanno bisogno di essere
accompagnate individualmente con maggio-
re attenzione sul mercato del lavoro.

Il tasso di disoccupazione

Il tasso di disoccupazione è il parametro più
importante per la rappresentazione della si-
tuazione occupazionale e dell’entità della di-
soccupazione. Il tasso di disoccupazione uffi-
ciale rilevato statisticamente negli ultimi dieci
anni si è attestato tra il 2,1% e il 2,8% e nel
2007 è stato del 2,6%. Nel corso degli anni
è rimasto abbastanza costante il numero di
disoccupati sia tra gli uomini che tra le don-
ne.

Il tasso di disoccupazione secondo la defini-
zione dell’Osservatorio del mercato del lavoro
fa invece riferimento a dati amministrativi e
quindi è fortemente influenzato dalle modifi-
che di legge o da nuove procedure ammini-
strative. Un’importante modifica ha avuto
luogo nel 2001, quando nuove disposizioni in
materia di registrazione nelle liste dei disoccu-
pati hanno provocato una riduzione dell’indi-
catore pari al 30%. Per effetto di questa rego-
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lung im Jahr 2001 hat sich dieser Indikator in
den letzten beiden Jahren auf 3,2% einge-
pendelt wie die Gegenüberstellung mit der
amtlichen Arbeitslosenquote zeigt.
Durch die jahreszeitlich bedingten Schwan-
kungen der Wirtschaft – speziell im Gastge-
werbe – kommt es in Südtirol zum Saisonen-
de vermehrt zu Arbeitsbeendigungen und
damit zu einer saisonalen Arbeitslosigkeit. Die
Betrachtung der eingetragenen Arbeitslosen
Monat für Monat verdeutlicht dies, wobei die
Saisonarbeitslosigkeit, durch die Reformen
des Jahres 2001, fast völlig aus den Statisti-
ken des Arbeitsservice verschwunden ist.
Durch eine weitere Änderung im Jahre 2006
kehrt sie allerdings langsam wieder zurück.

Betrachtet man den Verlauf der Saison, so er-
gibt sich ein jährliches Maximum an eingetra-
genen Arbeitslosen in der Regel im November
bzw. Dezember. Der niedrigste Wert wird hin-
gegen im Juli bzw. August verzeichnet.

lamentazione nel 2001, l’indicatore negli ulti-
mi due anni ha segnalato una percentuale del
3,2, come dimostrato dal confronto con il tas-
so ufficiale di disoccupazione.
A causa delle oscillazioni stagionali dell’eco-
nomia, soprattutto nel settore ricettivo, in
provincia di Bolzano a fine stagione aumenta
il numero dei rapporti di lavoro conclusi con
una conseguente disoccupazione stagionale.
L’analisi dei disoccupati registrati mese per
mese mette in luce questo aspetto, anche se
la disoccupazione stagionale è scomparsa
quasi completamente dalle statistiche del ser-
vizio del lavoro in seguito alle riforme del
2001, per ricomparire lentamente nel 2006 a
causa di un’ulteriore modifica.

Se si osserva l’andamento della stagione, in li-
nea generale emerge un massimo annuale di
disoccupati registrati nei mesi di novembre e
dicembre. Il valore più basso invece si registra
in luglio e agosto.

Die Saisonarbeitslosen haben vielfach bereits
eine Stelle für die nächste Saison und spielen
somit für die Vermittlungstätigkeit des Ar-
beitsservice keine bedeutende Rolle. Personen
der sogenannten schwachen Kategorien sind
jedoch vermehrt auf eine Hilfe für die Einglie-
derung oder den Wiedereinstieg in den Ar-
beitsmarkt durch die öffentliche Arbeitsver-
mittlung angewiesen. Hierbei sind vor allem
Personen mit individuellen Beeinträchtigun-
gen zu erwähnen, deren Zahl in den vergan-
genen zehn Jahren von knapp unter 500 auf
650 angestiegen ist.

I disoccupati stagionali hanno spesso già un
posto di lavoro per la stagione successiva e
non hanno quindi alcuna rilevanza per il ser-
vizio di mediazione dell’Ufficio servizio lavoro.
Il numero delle persone appartenenti alle co-
siddette categorie deboli che ha richiesto un
aiuto all’ufficio pubblico di collocamento per
l'inserimento o il reinserimento nel mercato
del lavoro è tuttavia aumentato. Vale la pena
menzionare le persone disabili, il cui numero
negli ultimi dieci anni è aumentato da poco
meno di 500 a circa 650.
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Langzeitarbeitslose

Was die Dauer der Eintragung anbelangt, so
waren in den vergangenen zehn Jahren laut
Daten des Arbeitsservice 40% der Eingetra-
genen weniger als drei Monate arbeitslos ge-
meldet und 38% weniger als ein halbes Jahr.
Durchschnittlich 1 200 Personen und damit
nur knapp ein Viertel der registrierten Ar-
beitslosen waren über ein Jahr arbeitslos ge-
meldet. 

Die Langzeitarbeitslosigkeit ist von der Lissa-
bon Strategie als ein wichtiger Indikator für

Disoccupati di lunga durata

Per quanto attiene alla durata di registrazio-
ne nella lista di disoccupazione, negli ultimi
dieci anni, secondo i dati dell’Ufficio servizio
lavoro, il 40% dei registrati era disoccupato
da meno di tre mesi, mentre il 38% da me-
no di sei mesi. Mediamente 1 200 persone e
cosi nemmeno uno su quattro disoccupati è
iscritto nella lista più di un anno.

La disoccupazione a lungo termine è definita
dalla strategia di Lisbona come un indicatore
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den sozialen Zusammenhalt in einer Gesell-
schaft definiert. Arbeit regelt und bestimmt
großteils das soziale Umfeld eines Menschen
und dient nicht ausschließlich zur Finanzie-
rung des Lebensunterhaltes. Je länger eine
Person arbeitslos ist, desto schwieriger wird
eine Wiedereingliederung in den Arbeits-
markt. 

Eingetragene in den Mobilitätslisten

Eine besondere Form der Arbeitslosigkeit
stellt die Mobilität dar. Dabei handelt es sich
um ein Instrument zur Verwaltung des Ar-
beitskräfteüberschusses durch Entlassungen
aufgrund von Stellenabbau, Umstrukturie-
rungen oder Einstellung der Unternehmertä-
tigkeit.

Die Anzahl der eingetragenen Personen in
die Mobilitätslisten ist in den vergangenen
zehn Jahren beträchtlich gestiegen. Seit Ende
2005 beträgt ihre Zahl konstant mehr als 1
000. Trotz der gestiegenen Zahl in den Jah-
ren 2004 und 2005 war der lokale Markt
dennoch in der Lage, einen großen Teil die-
ser Arbeitslosen aufzunehmen. Die Zahl je-
ner, deren Mobilität zeitweilig unterbrochen
wurde, die also während der Mobilität eine
befristete oder Teilzeitstellung angenommen
haben, wuchs von Jahr zu Jahr an. Waren es
im Jahr 1998 lediglich knapp 20%, so sind es
im Jahr 2007 schon fast 50% der in der Mo-
bilitätsliste Eingetragenen, die eine Beschäfti-
gung trotz formeller Arbeitslosigkeit nachge-
hen.

importante per la solidarietà sociale in una
società. Il lavoro regola e definisce in forte
misura il contesto sociale di una persona e
non è finalizzato solo ed esclusivamente al
sostentamento. Maggiore è il periodo di di-
soccupazione di una persona, più difficile è
per questa il reinserimento nel mercato del
lavoro.

Iscritti alla lista di mobilità 

Una particolare forma di disoccupazione è
costituita dalla mobilità. Si tratta di uno stru-
mento per la gestione delle eccedenze di for-
za lavoro colpite da licenziamento a causa di
riduzione di posti di lavoro, riorganizzazione
o interruzione dell’attività imprenditoriale.

Il numero di persone registrate nelle liste di
mobilità negli ultimi dieci anni è aumentato
notevolmente. Da fine 2005 il loro numero è
costantemente superiore a 1 000. Nonostan-
te la notevole crescita negli anni 2004 e
2005, il mercato locale è stato in grado di as-
sorbire buona parte di questi disoccupati. Il
numero di coloro che hanno interrotto tem-
poraneamente la mobilità e che quindi han-
no trovato un’occupazione a tempo determi-
nato o part time è andato aumentando di
anno in anno. Nel 2007 le persone registra-
te nelle liste di mobilità che hanno trovato
un’occupazione nonostante la disoccupazio-
ne formale è stata di quasi il 50%, mentre
nel 1998 era di solo il 20%.
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Arbeitslose ausländische Staatsbürger

Auch die ausländischen Staatsbürger, speziell
jene aus Nicht-EU27-Ländern, gehören zu
den Kategorien von Personen, die sich auf
dem Arbeitsmarkt zum Teil schwerer be-
haupten. Ausländische Staatsbürger sind
hauptsächlich als Saisonkräfte im Gastgewer-
be und in der Landwirtschaft beschäftigt und
daher stärker von der saisonalen Arbeitslosig-
keit betroffen als einheimische Arbeitnehmer.
Dies wird an dem Verlauf der einzelnen Ar-
beitslosenquoten nach Staatsbürgerschaft
bestätigt.

Nimmt man, um die saisonale Komponente
zu reduzieren, als Vergleichswert die Arbeits-
losenquote im August, so liegt die Quote der
Nicht-EU27-Staatsbürger nur unwesentlich
höher als jene der EU-Bürger und zeigt in
den letzten beiden Jahren eine Verbesserung.
Die Arbeitslosenquote der Arbeitnehmer aus
den neuen EU-Ländern kommt mit 2,9% im
Jahr 2001 bzw. 3,6% im Jahr 2007 dem Wert
der Südtiroler Arbeitnehmer besonders nahe.

Autor: Walter Niedermair

Cittadini stranieri disoccupati

Anche i cittadini stranieri, soprattutto quelli
provenienti da paesi extra-UE27, rientrano
nelle categorie di persone che faticano a tro-
vare una collocazione nel mercato del lavoro.
I cittadini stranieri sono assunti soprattutto
come manodopera stagionale nel settore ri-
cettivo e agricolo e quindi colpiti maggior-
mente dalla disoccupazione stagionale ri-
spetto ai lavoratori locali, come confermato
dall’andamento dai singoli tassi di disoccu-
pazione per cittadinanza.

Se per ridurre la componente stagionale si
prende come valore di riferimento il tasso di
disoccupazione di agosto, la percentuale dei
cittadini extra-UE27 è minimamente superio-
re a quella degli cittadini UE e dimostra negli
ultimi due anni un miglioramento. Il tasso di
disoccupazione dei lavoratori provenienti dai
nuovi paesi UE con il 2,9% nel 2001 e il
3,6% nel 2007 si avvicina molto al valore dei
dipendenti altoatesini.

Autore: Walter Niedermair
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Anmerkungen:

Eingetragene Arbeitslose sind Personen,
welchen der Arbeitslosenstatus laut den
geltenden Gesetzen zuerkannt wird und
folglich beim Arbeitsservice eingetragen
werden.

Als Langzeitarbeitslose gelten Personen,
die seit über einem Jahr beim Arbeitsser-
vice eingetragen sind.

Die Arbeitslosigkeit wird durch die Ar-
beitslosenquote ausgedrückt. In dieser
Veröffentlichung werden zwei verschiede-
ne Berechnungsarten verwendet:

Die Arbeitslosenquote nach Definition
der Beobachtungsstelle für den Arbeits-
markt errechnet sich nach der Formel:
Eingetragene Arbeitslose / (Unselbständig
Beschäftigte plus Eingetragene Arbeitslo-
se) wobei nur ansässig unselbständig Be-
schäftigte und jeweils nur Personen im Al-
ter von 15 bis 64 Jahren berücksichtigt
werden.

Diese Formel berücksichtigt nicht die selb-
ständig Erwerbstätigen. Im Rahmen der
EU (EUROSTAT) hat sich demgegenüber
die Formel: Arbeitslose (bzw. Arbeitsu-
chende) / (Erwerbstätige plus Arbeitsu-
chende) durchgesetzt. Diese Quote wird
auch als amtliche Arbeitslosenquote be-
zeichnet und durch die Arbeitskräfteerhe-
bung des ASTAT ermittelt.

Die Daten der Arbeitskräfteerhebung las-
sen weder eine territoriale Aufgliederung
(Bezirke oder Gemeinden) noch eine ge-
nauere Analyse des Jahresverlaufs zu.
Auch die Unterteilung der Arbeitssuchen-
den in Untergruppen (z. B. nach Staats-
bürgerschaft oder Dauer) muss mit Vor-
sicht vorgenommen werden, da die
Anzahl teilweise sehr gering ist und die
Stichprobe oft nicht mehr aussagekräftig
genug.

Je nach behandeltem Thema wird daher
die am besten geeignete Definition der
Arbeitslosenquote verwendet.

Note:

I disoccupati iscritti sono persone alle
quali viene riconosciuto lo stato di disoc-
cupato e che quindi sono iscritti al Servi-
zio lavoro.

Per disoccupati a lungo termine si inten-
dono le persone registrate presso il Servi-
zio lavoro da più di un anno.

La disoccupazione viene espressa attraver-
so il tasso di disoccupazione. In questa
pubblicazione vengono utilizzati due di-
versi metodi di calcolo:

Il tasso di disoccupazione secondo la
definizione dell’osservatorio del merca-
to del lavoro viene calcolato secondo la
seguente formula: disoccupati iscritti /
(occupati dipendenti più disoccupati
iscritti) considerando solo gli occupati di-
pendenti residenti e persone nell’età dai
15 ai 64 anni.

Questa formula non prende in considera-
zione i lavoratori autonomi. Nell’ambito
dell’UE (EUROSTAT) viene utilizzata la se-
guente formula: disoccupati (risp. persone
in cerca di occupazione) / (occupati più
persone in cerca di occupazione). Questo
tasso viene definito anche tasso di disoc-
cupazione ufficiale e si basa sulla rileva-
zione delle forze di lavoro dell’ASTAT.

I dati della rilevazione delle forze di lavoro
non permettono una suddivisione territo-
riale (per circoscrizioni o comuni) né
un’analisi più precisa dell’andamento nel
corso dell’anno. Anche la suddivisione
delle persone in cerca di lavoro in sotto-
gruppi (es. per cittadinanza o durata) va
effettuata con cautele, poiché il numero è
a volte molto limitato e spesso il campio-
ne non è rappresentativo.

Secondo il tema trattato viene utilizzata la
definizione del tasso di disoccupazione
meglio adatta.
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Statistiken der Abteilung Arbeit Statistiche della Ripartizione Lavoro

Durchschnitt Jänner 2008 Media Gennaio 2008
Vorläufige Ergebnisse Dati provvisori

Unselbständig Beschäftigte
Occupati dipendenti

Männer Frauen Gesamt
Uomini Donne Totale

Beschäftigte insgesamt 99 580 86 036 185 616 Totale occupati
Veränderung zum Vorjahr +1 530 +3 366 +4 896 Variazione rispetto anno prec 

+1,6% +4,1% +2,7% 
Zugänge im Monat 5 499 5 522 11 021 Entrate durante il mese
Abgänge im Monat 3 561 3 762 7 323 Cessazioni durante il mese

Staatsbürgerschaft Cittadinanza
Italien 86 745 75 580 162 325 Italiana
EU15 1 900 1 639 3 539 UE15
Neue EU-Länder 3 435 4 372 7 806 Nuovi paesi comunitari 
Andere Länder 7 501 4 445 11 946 Altri paesi
Wohn- oder Aufenthaltsort Luogo di residenza o domicilio
Bezirk Bozen 38 603 34 534 73 138 Circoscrizione di Bolzano
Bezirk Meran 16 021 14 374 30 395 Circoscrizione di Merano
Bezirk Bruneck 16 771 14 580 31 351 Circoscrizione di Brunico
Bezirk Brixen 10 772 9 364 20 135 Circoscrizione di Bressanone
Bezirk Schlanders 5 875 5 206 11 081 Circoscrizione di Silandro 
Bezirk Neumarkt 5 314 4 072 9 386 Circoscrizione di Egna
Bezirk Sterzing 3 962 3 008 6 969 Circoscrizione di Vipiteno
Außerhalb der Provinz 2 263 898 3 161 Fuori provincia o ignoto
Wirtschaftssektor Settore economico
Landwirtschaft 2 503 1 918 4 421 Agricoltura
Verarbeitendes Gewerbe 23 251 6 406 29 657 Attività manifatturiere
Bauwesen 15 068 1 148 16 216 Costruzioni
Handel 13 989 12 304 26 293 Commercio
Hotel und Restaurants 9 225 12 924 22 149 Alberghi e ristorazione
Öffentlicher Sektor 17 250 34 443 51 692 Settore pubblico
Andere Dienstleistungen 18 294 16 894 35 188 Altri servizi

Arbeitslose
Disoccupati

Männer Frauen Gesamt
Uomini Donne Totale

Arbeitslose insgesamt 2 873 3 931 6 803 Totale disoccupati
Veränderung zum Vorjahr +266 +133 +399 Variazione rispetto anno prec 

+10,2% +3,5% +6,2% 
Zugänge im Monat 656 712 1 368 Entrate durante il mese
Abgänge im Monat 436 540 976 Cessazioni durante il mese

Alter Età
15 - 19 72 72 144 15 - 19
20 - 24 226 344 571 20 - 24
25 - 29 288 597 886 25 - 29
30 - 39 764 1 312 2 076 30 - 39
40 - 49 856 966 1 823 40 - 49
50+ 666 639 1 304 50+
Staatsbürgerschaft Cittadinanza
Italien 2 061 3 155 5 215 Italiana
EU15 43 110 152 UE15
Neue EU-Länder 104 278 382 Nuovi paesi comunitari
Andere Länder 666 388 1 053 Altri paesi
Herkunftssektor Settore di provenienza
Landwirtschaft 93 65 158 Agricoltura
Produzierendes Gewerbe 900 333 1 233 Industria
Dienstleistungen 1 648 3 218 4 866 Servizi
Unbekannt 202 270 472 Non rilevato
Erstmals Arbeitsuchende 29 44 74 In cerca di primo impiego
Eintragungsdauer Durata d’iscrizione
<3 Monate 1 345 1 972 3 316 <3 mesi
3-12 Monate 802 1 250 2 051 3-12 mesi
1 Jahr oder länger 726 709 1 435 1 anno o più
Davon Di cui
Behinderte (G  68/1999) 411 250 661 Persone disabili (L  68/1999)
In der Mobilitätsliste 521 489 1 010 Iscritti nelle liste di mobilità


